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Das Magazin zum «Liechtensteiner Vaterland»

Park-Tag «Raus in die Natur»
«Raus in die Natur» ist das
Motto des Familientags im Park
Stein Egerta. Im Rahmen des
Kulturnetzes Plattformen ver-
anstalten das TAK und die Er-
wachsenenbildung Stein Egerta
am Samstag, 18. Juni von 14
bis 22 Uhr einen Park-Tag der
besonderen Art. 

Schaan. – Theater, Clownerie, Ge-
schichten, kulinarischen Köstlichkei-
ten und vieles mehr stehen dabei auf
dem Programm. Damit der Familien-
tag nicht ins Wasser fällt, ist für einzel-
ne Veranstaltungen eine Schlechtwet-
tervariante vorgesehen. Ein Teil der
Veranstaltungen findet auch bei
schlechtem Wetter in der Natur statt.
Hier lautet das Motto «Rein in die
Gummistiefel und den Regenschirm
nicht vergessen». Wegen der begrenz-
ten Anzahl Parkplätze beim Hotel
Dux empfiehlt das TAK die Nutzung
öffentlicher Verkehrsmittel. Der Tages-
pass gilt als Busticket ab zwei Stunden
vor Beginn der Vorstellung und bis Be-
triebsende am 18. Juni. 

Eine Amsel im Kopfsalat
Unter einem Baum zaubert Kathrin
Leuenberger vom Figurentheater Lu-
pine aus ihrem Miniaturenkoffer um
15 und 16.30 Uhr die charmante Ge-
schichte von «Frau Meier, die Amsel».
Frau Meier hat jeden Tag viele Sorgen.
Sei es mit dem Gugelhopf, mit dem

Gemüse im Garten oder mit den Haa-
ren auf dem Kopf von Herrn Meier –
überall lauern Gefahren. Eines Mor-
gens aber hat Frau Meier wirklich al-
len Grund zur Sorge. In ihrem Garten
zwischen den Radieschen und dem
Kopfsalat hockt eine junge Amsel, die
gerade aus dem Nest gefallen ist. Oh-
ne lange zu zögern, rettet sie das hilf-
lose Geschöpf. Jetzt beginnt für Frau
Meier eine aufregende Zeit. Ohne ei-
nen zweifelnden Gedanken stürzt sie
sich ins Abenteuer und schon bald da-
rauf hebt sie tollkühn ab in die Lüfte.
Am Ende lächelt Frau Meier so ge-
heimnisvoll, wie sie Herr Meier noch
nie hat lächeln sehen. 

Grimm & Co. geht ins Gebüsch
«Königstochter, jüngste, mach mir
auf!» heisst es um 16 und 17.30 Uhr
bei Katja Langenbahn, wenn sie im
Grimm spezial die Märchenwelt im
Park auf den Kopf stellt. Für dieses ei-
ne Mal verlässt die Märchenarchivarin
Katja Langenbahn Schremser das be-
schützende Habitat des TaKinos und
begibt sich in die freie Natur, besser
gesagt an den Brunnen des Stein Eger-
ta Parks. Unter der Regie von Mathias
Ospelt gibt sie mit dem «Froschkönig»
einen Klassiker der Grimmschen Mär-
chenliteratur zum Besten.

Die zauberhafte Welt der Gärten
Eine Parkführung der besonderen Art
versprechen Mathias Ospelt und Tho-
mas Beck um 15.30 und 17 Uhr. Mit
ihren Geschichten nehmen Hildegard

Jehle und Daniela Schönauer die Be-
sucher um 14 Uhr mit in die zauber-
hafte Welt der Gärten. Für komödian-
tische Zwischeneinlagen sorgt die
Compagnia Due aus dem Tessin. Und
bei kulinarischen Köstlichkeiten

kann sich das grosse und kleine Publi-
kum die Sonne auf den Bauch schei-
nen lassen. Mit einem Spezialpro-
gramm der Compagnia Due ab 20
Uhr klingt der Tag bei der Serenade
der Erwachsenenbildung Stein Egerta

gegen 22 Uhr bei Mondschein und
Sternenlicht aus. (pd)

Informationen und Karten unter www.tak.li
sowie Tel. +423 237 59 69 bzw. vorver-
kauf@tak.li

Familientag der besonderen Art: Der Park der Stein Egerta wird im Zuge des Kulturnetzes «Plattformen» zur Bühne für
Gross und Klein. Bild pd

Kunst als Impuls für Harmonie und Leben
In den Bildern von Annemarie
Marte-Moosbrugger steckt Lie-
be, Zuneigung und Schöpfungs-
energie. Sie legt ihr ganzes Ge-
fühl in die Ausdruckskraft von
Harmonie in Licht und Farbe.
Damit schenkt sie dem Be-
trachter Zeit zum Innehalten
und reflektieren.

Gamprin-Bendern. – «Unsere schnel-
le und bewegte Zeit lässt kaum Spiel-
raum für Tagträume, die jedoch wich-
tig für unsere Planungen und Visionen
sind. Als Künstlerin erlebe ich diese
Tendenz in meinen Arbeiten sehr
stark. Das hat mich motiviert, solch
‹Bewegende Momente› abstrakt, we-
sentlich reduziert, festzuhalten», sagt
Annemarie Marte-Moosbrugger. Die
Gemälde «Point of Power» und «Py-
ramide» werden nur mit einer Farbe
begleitet. «Ein Signal?», fragt die
Künstlerin. «Das Spiel mit der Farbe
wird zum Erlebnis, für den Betrachter
des Werks und für mich selbst», ge-
steht sie. «Wir dürfen den Augenblick
geniessen, einfach nur spüren und in
uns wirken lassen.» Eine grosse Ehre
für die Künstlerin ist es, nebst der

Dauerpräsentation ihrer Werke in der
Bundesgeschäftsstelle des Senat der
Wirtschaft Österreichs in Wien, nun
auch im Senat der Wirtschaft Deutsch-
land in den Hauptgeschäftsstellen Ge-
neralsekretariat, Platz der Vereinten
Nationen, Bonn, und im Hauptstadt-
büro, Haus der Bundespressekonfe-
renz, Berlin, zu zeigen. Dazu ist ein
Katalog zum Thema «Kunst im Dialog
mit der Wirtschaft»erschienen.

«Mehr als nur Dekoration»
Hans Harrer, Vorstand des Senats der
Wirtschaft Österreichs, überreichte
der Künstlerin das Buch «Welt mit
Zukunft. Überleben im 21. Jahrhun-
dert» von Franz Josef Radermacher,
einem der führenden internationalen
Experten für Globalisierungsgestal-
tung, Innovation, nachhaltige Ent-
wicklung und Fragen der Überbevöl-
kerung. 

Hans Harrer sprach verbindende
Worte zum Thema «Kunst im Dialog
mit der Wirtschaft». «Kunst ist mehr
als nur Dekoration. Wir müssen die
göttliche Menschlichkeit in Bezie-
hung mit dem abstrakten Wirtschafts-
leben in ein Verhältnis bringen. Mar-
te-Moosbruggers Bilder in unseren
Büroräumlichkeiten in Wien lassen

Bilder geprägt von Liebe, Zuneigung und Schöpfungsenergie: Die Werke von Annemarie Marte-Moosbrugger laden zum 
Innehalten ein. Bild Daniel Ospelt

uns vor einem angespannten Meeting
innehalten und loslassen. Die Bilder
laden uns energetisch auf. Wertschöp-
fungen sind nicht nur monetärer Art,
sondern Werte im Miteinander, wenn

man bereit ist sich zu öffnen, auch
geistig. Wir sind aufgerufen, für das
Gemeinwohl der Gesellschaft darü-
ber nachzudenken, wie der Alltag et-
was vermenschlicht werden kann. Ich

danke Annemarie für das Innehalten,
das sie uns durch das Betrachten ihrer
Bilder schenkt und wünsche allen ei-
nen energetischen Abend zum Ab-
schalten und Geniessen.» (cb)


